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Niederschrift 

3. Sitzung des Tourismusausschusses 
 
Sitzungstermin: Dienstag, 12.11.2024 
Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 
Sitzungsende: 20:25 Uhr 
Ort, Raum: Sitzungssaal, Haus des Gastes, Heinrich-Heine-Str. 7, 18609 

Ostseebad Binz 
 
Anwesenheitsliste 

Anwesend 
Vorsitz 
 

Name  Bemerkung 
Markus Möser  anwesend 
 

Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Mario Böttcher  Vertretung für: Andreas Hennig 
Ulf Dohrmann  anwesend 
Grit Drahota  anwesend 
Dr. Fanny Felsberg  anwesend 
Jarno Gomoll  anwesend 
Mario Kurowski  anwesend 
Ralf Reinbold  Vertretung für: Dr. Elke Rohde-Baran 
Michael Schade  anwesend 
Julia Schlösser  anwesend 
Norbert Schulz  Vertretung für: Marvin Müller 
 
 

Abwesend 
Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Andreas Hennig  entschuldigt 
Marvin Müller  entschuldigt 
Dr. Elke Rohde-Baran  entschuldigt 
 
 

 
Gäste: 
 
[Ende Anwesenheitsliste] 
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Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 
 
1. 
 

Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellen der form- und fristgerechten 
Ladung und der Beschlussfähigkeit  
 
 

 
2. 
 

Feststellung der Tagesordnung  
 
 

 
3. 
 

Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 15.10.2024 - öffentlicher 
Teil  
 
 

 
4. 
 

Anfragen der Ausschussmitglieder  
 
 

 
5. 
 

Informationen des Eigenbetriebes Binzer Bucht Tourismus  
 
 

 
6. 
 

Informationen zu Events, Veranstaltungen, Touren und Erlebnissen für 
2025  
 
 

 
7. 
 

Information zu dem Merchandising für 2025  
 
 

 
8. 
 

Einwohnerfragestunde  
 
 

 
9. 
 

Zwischenstand Ausschreibungen Vergabeportal Strandversorgung  
 
 

 
10. 
 

Ergebnis Vertrag DLRG 2025  
 
 

 
11. 
 

Beschlussvorlage für den Sitzungsplan 2025 der Gemeinde Ostseebad 
Binz BV/24/175 
 
 

 
12. 
 

Schließung des öffentlichen Teils  
 
 

 
 
Nichtöffentlicher Teil 
 
13. 
 

Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 15.10.2024  - 
nichtöffentlicher Teil  
 
 

 
14. 
 

Anfragen der Mitglieder des Ausschusses  
 
 

 
15. 
 

Informationen des Eigenbetriebes Binzer Bucht Tourismus  
 
 

 
16. 
 

Stellenausschreibung Stellvertretung Tourismusdirektor  
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17. 
 

Zwischenstand Ausschreibungen Vergabeportal Strandversorgung  
 
 

 
18. 
 

Ergebnis Vertrag DLRG 2025  
 
 

 
19. 
 

Sonstiges  
 
 

 
20. 
 

Schließung der Sitzung  
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Niederschrift 

Öffentlicher Teil 
 
 
Zu 1.  Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellen der form- und 
fristgerechten Ladung und der Beschlussfähigkeit   

 

Die Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und stellt 
fest, dass form- und fristgerechten geladen wurde. 
Die Beschlussfähigkeit ist mit der Anwesenheit von 11 von 11 Ausschussmitglieder 
gegeben. 
 
 
 

 
 
Zu 2.  Feststellung der Tagesordnung   

 

Einwände zur Tagesordnung: 
 

1. Frau Drahota beantragt, dass die Punkte 3 und 13 von der Tagesordnung 
heruntergenommen werden. Das Protokoll ist nicht von einer neutralen 
Person der Verwaltung, sondern von der Ausschussvorsitzenden erstellt 
worden. Dies ist laut Kommunalverfassung und Geschäftsordnung nicht 
zulässig. Es kam zur Kürzung von Aussagen und inhaltliche Verfälschung 
des Protokolls. Sie stellt klar, dass das Protokoll einer Urkunde 
gleichgestellt ist und bittet, diese Sitzungsniederschrift entsprechend der 
Geschäftsordnung anzufertigen und diesen Punkt zur nächsten Sitzung mit 
auf die Tagesordnung zu nehmen.  

 
2. Weiterhin beantragt sie, die Tagesordnungspunkte 9 und 10 in den nicht 

öffentlichen Teil zu verschieben, da ebenso die Mitteilung ergangen ist, 
dass es zur Verletzung der Geschäftsordnung kommen kann. Diese 
Punkte wurden Herrn Möser im Vorfeld vom Eigenbetrieb Binzer Bucht 
bereits mitgeteilt, er hat sich jedoch über diese Empfehlung hinweggesetzt, 
was für in keinster Weise nachvollziehbar ist.   

 
3. Sie beantragt zuletzt, dass der Tagesordnungspunkt 8 auf 5 verschoben 

wird, da die Reihenfolge nicht der Geschäftsordnung entspricht. Diese 
Ausführungen möchte sie im Protokoll haben.   

 
Herr Möser teilt mit, dass über diese drei Punkte abgestimmt werden muss. Zu 
Antrag 1 ist ihm nicht bekannt, das etwas verwaltungstechnisch oder rechtmäßig 
nicht korrekt sein soll. Er fragt, ob diese Information zugänglich ist. 
 
Frau Drahota führt aus, dass die Geschäftssatzung und auch die 
Kommunalverfassung – die Kommentierung der Kommunalverfassung – eindeutig 
besagt, dass es eine Schriftführerin oder einen Schriftführer als eine neutrale Person 
der Verwaltung geben muss; Frau Dr. Rohde-Baran als Vorsitzende definitiv keine 
neutrale Person sei, was sie in ihrem Protokoll eindeutig bewiesen hat und laut 
Geschäftsordnung und Kommentierung der Kommunalverfassung ist es ihre Aufgabe 
die Sitzung neutral zu führen jedoch kein Protokoll zu erstellen . 
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Herr Dohrmann meint, dass es nicht die Aufgabe der Ausschussmitglieder oder des 
Vorsitzenden ist, ein Protokoll zu schreiben. Er sieht keinen Diskussionsgrund.   
 
Herr Möser möchte von Frau Drahota wissen, um welche Punkte es genau im 
Protokoll geht. In der Geschäftsordnung und von der Rechtsprechung her ist ihm 
kein Punkt bekannt, auch nicht von der Kommentierung der Kommunalverfassung. 
Er bittet, dass die Paragrafen dafür genannt werden. Die ehemalige Vorsitzende hat 
ebenso Protokolle korrigiert und auch Sachverhalte mit einfließen lassen hat, die 
wichtig waren. Für ihn ist in dem Protokoll alles wiedergegeben worden. Er wünscht 
sich, dass sie demnächst solche Protokolle immer bekommen auch mit Aussagen, 
die dort getätigt wurden. Weiter fragt er nach dem durch die Verwaltung erstellten 
Protokoll, welches er gerne als Vergleich vorgelegt hätte.  Er bittet darum, dieses 
Thema in die nächste Sitzung aufzunehmen und fordert erneut, dass eine 
Protokollantin/ ein Protokollant anwesend sein soll.  
  
Frau Drahota bezieht sich auf den TOP 5 – Information des Eigenbetriebes der 
Binzer Bucht. Nach der Frage von Herrn Dohrmann, warum die Kirchen und 
Gewerkschaft so einen Einfluss auf die Öffnungszeiten haben merke die 
Ausschussvorsitzende nach der Antwort von Herrn Gardeja folgendes an „…ich 
musste kurz stutzen bei der Anfrage nach der Präsenz der Kirche. Als 
Fraktionsvorsitzender der CDU fand ich das dann doch spannend.“ Diese Aussage 
fehlte im Protokoll. Nachfragen im Allgemeinen wurden oft weggelassen, wie zum 
Beispiel auch die von Herrn Möser in der Einwohnerfragestunde zur 
Strandversorgung.  
Im TOP 7  - Status der Strandbewirtschaftung und Strandkorbvermietung kam es zu 
einer Aussage von Frau Drahota, die ausführlich erklärt hatte, dass die 
Ausschreibungen nach Grundlagen des beschlossenen Bebauungsplanes und der 
beschlossenen Gestaltung ausgearbeitet werden, dass diese Arbeitsweise in der 
Kommunalverfassung festgelegt ist und auch von der Verwaltung so durchgeführt 
wird. Frau Rohde-Baran kürzte diese Anfrage auf, "das Prozedere noch einmal im 
Detail unter Einbeziehung der Kommunalverfassung". Auch die Antwort von Herrn 
Gardeja zu dieser Anfrage von Frau Drahota fehlte. Weitere Aussagen (siehe 
Aufnahme 01:07 bis 01:09) von Herrn Möser, Herrn Gardeja, Frau Rohde-Baran, 
Frau Drahota fehlen vollständig. 
Die Aussage zu TOP 8 (2) von Herrn Gardeja wurde gekürzt, fehlerhaft und nicht 
mehr nachvollziehbar in dem Protokoll wiedergegeben. Auch Aussagen von Herrn 
Kurowski fehlten. Sie hätte noch weitere Punkte und kann diese auch gern zur 
Verfügung stellen. 
 
Herr Möser entgegnet, dass das jetzt nicht unbedingt notwendig ist,  
bedankt sich für die Mühe und die Arbeit. Seine Idee wäre, hier ein wörtliches 
Protokoll zu machen. Das müsste dann beschlossen werden.  
 
Herr Reinbold meint, es sei ein strukturelles Problem. Es gibt klare Regeln in der 
Geschäftsordnung, dass die Verwaltung den jeweiligen Ausschuss betreut, hier 
demnach die Kurverwaltung. Man sollte überlegen, ob ein Schriftführer bei den 
Sitzungen anwesend ist, das könnte der Tourismusausschuss beim nächsten Mal 
besprechen und beschließen. Ebenso sollte der Vorsitzende des Ausschusses das 
Protokoll gegenzeichnen.  
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Frau Drahota merkt an, dass die Geschäftsordnung ein Ergebnisprotokoll vorgibt und 
nur wenn gesagt wird, das etwas wörtlich im Protokoll stehen soll, wird es auch 
wörtlich aufgenommen.  
 
Herr Möser meint, dass Dinge nicht ganz so in der vorliegenden Geschäftsordnung 
stehen, wie Frau Drahota es vorgetragen hat. Tatsache ist, dass man gerne mit 
einem Protokollanten arbeiten würde. Dies wäre für zukünftige Sitzungen eine 
deutliche Entlastung und würde etwas mehr Struktur in die ganze Angelegenheit 
bringen.  
 
Herr Gardeja teilt mit, dass ab Januar ein Schriftführer anwesend sein wird.  
 
Herr Möser bittet, dass der Tagesordnungspunkt 1 noch einmal vorgetragen wird, 
damit darüber abgestimmt werden kann. 
 
Frau Drahota beantragt, die Punkte 3 und 13 von der Tagesordnung zu nehmen. Die 
Abstimmung der Sitzungsniederschrift laut Geschäftsordnung erfolgt in der nächsten 
Sitzung. 
Abstimmungsergebnis: ja = 11 Stimmen | nein = 0 Stimmen | Enthaltung = 0 
Stimmen 
Frau Drahota beantragt, die Tagesordnungspunkte 9 und 10 in den nicht öffentlichen 
Teil zu verschieben, da es sonst wieder zur Verletzung der Geschäftsordnung und 
der Kommunalverfassung kommen kann. 
 
Abstimmungsergebnis: ja = 9 Stimmen | nein = 1 Stimme | Enthaltung = 1 Stimme 
 
Frau Drahota beantragt, Tagesordnungspunkt 8 auf 5 zu verschieben, da diese 
Tagesordnung nicht der Geschäftsordnung entspricht. 
 
Herr Möser ergänzt, dass die Tagesordnungspunkte 5 und 8 getauscht werden. 
 
Herr Kurowski Verständnisfrage: Die Tagesordnung wird zwischen dem Präsidium 
und der Kurverwaltung abgestimmt. Wird im Vorfeld nicht kommuniziert bzw. darauf 
hingewiesen? Regeln sollten vonseiten der Verwaltung eingehalten werden, eine 
Tagesordnung so aufzustellen, dass sie kommunalrechtlich sicher ist und so, wie sie 
beschlossen wurde.  
 
Herr Gardeja erwidert, dass dies erfolgt ist. Herrn Möser wurde vorab darauf 
hingewiesen, hat es jedoch anders gesehen. Als stellvertretender Vorsitzender hat er 
das Recht dazu.  
 
Herr Möser stimmt dem nicht zu. Sie haben sich vorab im Haus des Gastes 
außerordentlich getroffen und die Dinge vorbesprochen. Es gab von Herrn Gardeja 
keinerlei weiteren Besprechungsbedarf. Nachdem die TOP’s per Mail an die 
Verwaltung gesendet wurden, meldete sich Frau Bülow im Auftrag des TD’s, dass 
die besagten TOP’s entsprechend verlegt werden sollen. Das hat er abgelehnt, da es 
für ihn nicht in die Tiefe bzw. ins Vertragsrecht ging. Das möchte er klarstellen. Er ist 
der Meinung, dass das noch einmal final besprochen werden sollte.  
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Abstimmungsergebnis: ja = 11 Stimmen | nein = 0 Stimmen | Enthaltung = 0 
Stimmen 
 
 
Beschluss: über die geänderte Tagesordnung  
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 3.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 15.10.2024 - öffentlicher 
Teil 
vertagt  

 
 

Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen:  
Nein-Stimmen:  
Enthaltungen:  
 
 

 
 
Zu 4.  Anfragen der Ausschussmitglieder   

 

Herr Gomoll fragt nach dem Stand der Dinge bezüglich des Beschlusses der 
Gemeindevertretung vom 28. Februar 2023, eine Postagentur im Großbahnhof 
einzurichten.  
 
Herr Gardeja informiert, dass die Postagentur nebst eines kleinen Besucherzentrums 
im kommenden Jahr eröffnet werden soll. Derzeit führen sie Gespräche mit der 
Deutschen Bahn.  
 
Herr Gomoll fragt, ob zukünftig ein Shuttle vom neuen Parkhaus in den Ort 
angedacht ist, merkt bei der Gelegenheit an, dass die dortige Beschilderung 
unzureichend ist und möchte wissen, ob die Bäderbahn anstelle der großen VVR 
Busse wieder eingesetzt wird. 
Herr Gardeja erläutert zunächst, dass die KV nicht an der Standortfragestellung/ 
Anbindung des Parkhauses beteiligt war. Aktuell gibt es jedoch 4 Linien des VVR, 
welche die nahegelegten Haltestellen im 9 Minuten Takt anfahren. 
Derzeit laufen Gespräche, den Bäderbahn-Verkehr auf das Niveau eines 
Linienverkehrs zu heben. Diese Fragestellung wird derzeit auf Landesebene geklärt.  
 
Herr Möser teilt mit, dass er es vom touristischen Nutzen her als positiv empfindet. 
Die Bäderbahn wäre eine sehr angenehme Sache, um Binz zu entlasten. 
 
Frau Drahota gibt an, dass das Thema Post das letzte Mal angesprochen wurde, es 
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steht leider nicht im Protokoll, und zwar im Zuge der Fördergelder der Toiletten. Erste 
Frage: Kam es schon zur Ausschüttung der Fördergelder der Toiletten? Zweite 
Frage: Wie weit ist die Fragestellung Hundespielplatz? 
 
Herr Gardeja informiert, dass der Mittelabruf gemacht wurde, aber noch nicht 
geflossen ist. 90 Prozent Förderung wurden für beide Bauvorhaben beantragt. Für 
die Sanierungsvorhaben sind 90 Prozent und für Neubauten 60 Prozent Förderquote, 
das sind rund 2,4 Millionen Euro, die erwartet werden. Die Ausschüttung ist für 
dieses Jahr noch avisiert, sie befinden sich jetzt fast das vierte Jahr in 
Vorfinanzierung.  
Zum Thema Hunde: Sie sind dabei, den Spielplatz am Strandabgang 50 grundlegend 
zu erneuern. Es wird versucht, dort weitere Flächen zu schaffen.   
 
Herr Gomoll fragt, ob es die Glühweinstube in diesem Jahr geben wird. Es wurde 
mehrfach von Einwohnern, Gästen und Stammgästen danach gefragt. 
 
Herr Gardeja kann dazu nichts sagen und verweist auf den Bebauungsplan. Der 
Anbieter hat sich auf die Ausschreibung zum Winterzauber nicht gemeldet, laut 
Aussagen bestand wohl kein Interesse. Zuletzt wohl doch.   
 
Herr Gomoll meint, dass es da doch eine zeitliche Abfolge geben muss. Er versteht 
die viel zu engen und knappen Entscheidungsfristen dahingehend nicht. 
 
Herr Gardeja erklärt, dass bis zum 31. Oktober am Strand aufgebaut werden darf 
und dann erst wieder am dem 01. April. Insofern herrscht diesbezüglich Klarheit. Auf 
der anderen Seite gibt es den Wunsch, es anders gestalten zu wollen. Und in diesem 
Spagat befindet man sich.  
 
Herr Möser wiederholt die Aussage, dass es Stand jetzt keine Glühweinstube am 
Strand geben wird. Viele finden das schade und touristisch gesehen ist es ein großer 
Mangel.  
 
Herr Gardeja erläutert noch einmal, dass dieses Gut nicht beschädigt werden sollte, 
indem diese Debatte Öffentlich geführt wird. Es gibt die Regelung eines 
Bebauungsplanes, da scheinen sehr enge Grenzen gesetzt zu sein. Wenn man es 
weiter aufmachen will, müsste man andere Regelungen finden.  
 
Herr Möser ist der Meinung, dass es ein öffentliches Interesse gibt und es für die 
touristische Infrastruktur nicht unerheblich sein wird.  
 
Herr Gardeja entgegnet, dass man darüber diskutieren könne, ob eine 
Glühweinstube im öffentlichen Interesse liege. 
 
Herr Kurowski findet, dass dies durchaus Thema dieses Ausschusses ist. Sie haben 
den Auftrag, für den Ort touristisch beratend tätig zu sein. In Bezug auf einen 
aktuellen Zeitungsartikel, in dem das Land Kurzfristlösungen zu den 
Strandproblematiken erarbeitet, bittet er den TD auch Binz als Stimme mitreden zu 
lassen.  
Die Uhr an dem Seebrückenvorplatz sieht etwas desolat aus und benötigt eine 
Auffrischung. Auf der Schmachter Seepromenade gibt es viele Stellen, die 
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mittlerweile absacken Richtung See. Ist da etwas geplant? Gibt es Ausschreibungen 
zu offenen Stellen der Kurverwaltung? Warum sind WC4 und 6 derzeit geschlossen? 
 
Herr Gardeja antwortet, dass sich um die Uhr gekümmert wird. Alle Schäden auf der 
Schmachter See Promenade wurden bereits aufgenommen und die Behebung in 
Auftrag gegeben. Vier Stellen werden im Technikbereich ausgeschrieben. Die WC’s 
wurden grundgereinigt und sollten diese Woche wieder geöffnet sein.  
 
Herr Dohrmann fragt nach dem Ausbau der Kinder- und Hundespielplätze und ob es 
ein Wintervarieté geben wird. 
 
Herr Gardeja entgegnet, dass ein Varieté von unserem Haus nicht geplant ist.  
Als nächstes wird der „Waldspielplatz“ am MZO-Gelände (WC7) für ca. 90 Tsd. Euro 
ausgebaut. In diesem Bereich entstehen zudem Auslaufflächen für Gäste mit Hund.  
 
Herr Möser erkundigt sich nach einem Ergebnis zum Branchentreff vom 23.Oktober 
und wie es weiter gehen soll. 
 
Herr Gardeja teilt mit, dass es bereits das dritte Treffen war. 34 Teilnehmer waren 
anwesend, acht neue Gastgeber konnten hinzugewonnen werden. Sie waren sehr 
zufrieden und eine regelmäßige Weiterführung ist geplant.  
 
Herr Möser empfand die Veranstaltung enttäuschend, die Resonanz war sehr dünn. 
Er fragt, ob es dabei bleibt, auf der Homepage der Binzer Bucht eine Anzeige zu 
generieren ohne Verknüpfung in die Onlinebuchbarkeit. 
 
Herr Gardeja erläutert, dass es das Ziel ist, online buchbar zu sein. Voll indexierte 
Inhalte auf der Binzer Bucht als Backslash-Domaine werden wir anbieten, jedoch nur 
verbunden mit dem Ziel, eine Onlinebuchbarkeit zu haben. 
 
Herr Möser bezieht sich auf seine E-Mail vom 5. November. Es ging um nicht 
erledigte Aufgaben aus den vorherigen Sitzungen sowie die Gliederung der 
gastronomischen Betriebe richtig oder umfassend darzustellen, auch im Vergleich 
zum Wirtschaftsplan. Er fragt, ob das zeitnah beantwortet werden könnte. 
 
Herr Gardeja teilt mit, dass ihm diese E-Mail nicht bekannt ist.  
 
Herr Möser wird ihm diese noch mal zur Verfügung stellen. Es geht ihm darum, dass 
keine Fragen verloren gehen. 
 
Herr Schade bezieht sich auf die E-Mail, die nicht angekommen ist und fragt, ob 
diese als Privatmann oder als Mitglied des Präsidiums gestellt wurde. Dann wäre es 
auch für die Ausschussmitglieder spannend, wenn sie diese Anfragen bekommen 
könnten. 
 
Herr Möser antwortet, dass er die Anfrage den Ausschussmitgliedern gern zur 
Verfügung stellt. 
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Zu 5.  Informationen des Eigenbetriebes Binzer Bucht Tourismus   

 

Herr Gardeja informiert detailliert über die Fördermittel. Ferner berichtet er, dass sie 
im Januar zum Februar-Wechsel 2025 mit einer großen Vertriebskampagne in den 
Märkten Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Gesamt Ostdeutschland starten 
werden, und an Workshops in der Alpenregion teilnehmen, um eine deutliche 
Nachfrageverbesserung zu erzielen.  
Weiterhin informiert er über das Thema der Möblierungserweiterung am Seebrücken-
Vorplatz, Kurpark und am Schmachter See und gibt einen umfangreichen Einblick in 
die anstehenden Events.  
Ferner berichtet er, dass es nach der letzten Ausschusssitzung eine 
Nachbetrachtung zum Thema Strand in der "Ostsee Zeitung" gab. Es wurde 
gemutmaßt, dass es mehrere Klageverfahren von Strandkorbbetreibern gibt, was so 
nicht richtig ist. Es gab die Klage des Strandkorbanbieters gegen die 
Gemeinde/Eigenbetrieb, die am 5. Oktober verhandelt wurde und abgewiesen 
wurde. Soweit er gehört hat, wurde die Berufung abgelehnt.  
 
 
 

 
 
Zu 6.  Informationen zu Events, Veranstaltungen, Touren und Erlebnissen für 
2025   

 

Herr Gardeja stellt alle Sportaktivitäten vor und gibt einen ausführlichen Überblick 
über die Sport- und Bewegungsangebote sowie über die große Bandbreite an Events 
und Veranstaltungen in Binz und Prora.  
 
 
 

 
 
Zu 7.  Information zu dem Merchandising für 2025   

 

Herr Gardeja teilt mit, dass durch den Umzug des Trauzimmers im Haus des Gastes 
eine Fläche frei wurde. Ab Mitte November wird dort ein zusätzlicher Shop eröffnen. 
Die Reihe „Ich Binz“ wurde neu auferlegt. Es wird u.a. Hoodies, Shirts, Mützen, 
Taschen und andere Mitbringsel geben. 
 
 
 

 
 
Zu 8.  Einwohnerfragestunde   

 

Keine Anfragen 
 
 
 
 

 
 
Zu 9.  Zwischenstand Ausschreibungen Vergabeportal Strandversorgung   

 

verwiesen in den nichtöffentlichen Teil  
 
 
 

 
 
Zu 10.  Ergebnis Vertrag DLRG 2025   

 

Verwiesen in den nichtöffentlichen Teil  
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Zu 11.  Beschlussvorlage für den Sitzungsplan 2025 der Gemeinde 
Ostseebad Binz 
ungeändert beschlossen BV/24/175 

 

Herr Möser fragt zunächst, ob es Einwände gibt.  
 
Frau Drahota äußert, dass es empfehlenswert wäre, nicht mehrere Ausschüsse an 
einem Tag durchzuführen, so wie es am 09. September geplant ist. Sie gibt die 
Empfehlung in die Beschlussvorlage, dass dieses eventuell überdacht werden sollte. 
 
Herr Kurowski erklärt, dass der Haushalt neu geplant werden muss. Daher der 
Gedanke, den Tourismus- und Finanzausschuss gemeinsam abzuhalten. 
 
Herr Gardeja stimmt dem zu und ergänzt, dass er bei der Planung berücksichtigt hat, 
dass es keine Doppelung bei den Mitgliedern gibt. 
 
Herr Möser bittet um Abstimmung, wer mit dem Sitzungsplan einverstanden ist: 
Beschluss: 
Der Tourismusausschuss empfhielt der Gemeindevertretung in seiner Sitzung am 
05.12.2024 den Sitzungsplan 2025 in der vorliegenden Fassung zuzustimmen. 
  
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 

 
 
Zu 12.  Schließung des öffentlichen Teils   

 

Die Vorsitzende beendet den öffentlichen Teil der Sitzung um 19:41 Uhr und 
verabschiedet sich von allen Gästen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


	Niederschrift 3. Sitzung des Tourismusausschusses
	Anwesenheitsliste
	Anwesend
	Abwesend

	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil
	Nichtöffentlicher Teil

	Niederschrift
	Öffentlicher Teil
	Nichtöffentlicher Teil



